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Preußiſche Gefeßfammlung 


—— Nr 43. 


(Nr. 10853.) 


Staatsvertrag zwifchen dem Deutſchen Reich und Belgien wegen Herſtellung 


von Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Löwen und Aachen ſowie zwiſchen 


Malmedy und Stavelot. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs, das hierbei Preußen 
auf deſſen Antrag vertritt, und Seine 
Majeſtät der König der Belgier ſind 
übereingekommen, zur Verbeſſerung der 
Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Preußen 
und Belgien einen Vertrag abzuſchließen 
und haben zu dieſem Zwecke zu Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Wirklichen Ge— 
heimen Legationsrat Herrn Franz 
von Aichberger, 


Allerhöchſtihren Geheimen Ober— 
Baurat Herrn Balduin Wiesner, 


Allerhöchſtihren Geheimen Ober— 
Finanzrat Herrn Guſtav Lacomi, 


Allerhöchſtihren Geheimen Finanz— 
rat Herrn Rudolf Otten dorff, 


Geſetzſammlung 1907. (Nr. 10853.) 


Vom 15. Auguſt 1903. 


Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse, au nom de l’Empire 
Allemand qui représente ici la Prusse, 
a sa demande, et Sa Majeste le Roi 
des Belges sont convenus de con- 
clure une convention pour l’ame- 
lioration des communications par 
voie ferree entre la Prusse et la 
Belgique, et ont désigné à cet effet, 
pour leurs Plenipotentiaires: 


Sa Majestel’Empereurd’Alle- 
magne, Roi de Prusse: 


Monsieur Franz von Aich- 
berger, Son Conseiller Ac- 
tuel Intime de Legation, 


Monsieur Balduin Wiesner, 
Son Conseiller Supèrieur Intime 
(ingenieur en chef), 

Monsieur Gustav Lacomi, Son 
Conseiller Superieur Intime des 
Finances, 

Monsieur Rudolf Ottendorff, 
Son Conseiller Intime des 
Finances, : 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. November 1907. 


Allerhöchſtihren Geheimen Finanz 
rat Herrn Max Vieregge 
und 


Seine Majeſtät der König der 
Belgier: 

Herrn Karl Heinrich Bruno Ra- 
maeckers, General: Sekretär des 
Miniſteriums der Eiſenbahnen, 
Poſten und Telegraphen, 

Herrn Joſeph Leopold Garnir, 
Betriebs⸗Adminiſtrator in der 
Verwaltung der Staatseiſen⸗ 
bahnen, 

Herrn Eduard de Rudder, Bau- 
Adminiſtrator in der Verwaltung 
der Staatseiſenbahnen, 


von welchen nach geſchehener Mitteilung 
und gegenſeitiger Anerkennung ihrer 
Vollmachten unter dem Vorbehalte der 
Ratifikation der nachſtehende Vertrag 
verabredet und abgeſchloſſen worden iſt: 


Artikel J. 
Die beiderſeitigen Regierungen beab⸗ 
ſichtigen: 
1. die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Löwen und Aachen zu verbeffern; 


2. eine Eiſenbahnverbindung zwi⸗ 
ſchen Malmedy und Stavelot 
herzuſtellen. 


Artikel II. 


Zur Verbeſſerung der Eiſenbahnver⸗ 
bindung zwiſchen al und Aachen 
Dellt Belgien auf eigenem Gebiet, um 
neben anderen Vorteilen eine weſentliche 
Verminderung der Fahrzeit für den 
internationalen Schnellzugverkehr zu er⸗ 
zielen, für feine Rechnung eine Ab— 
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Monsieur Max Vieregge, Son 
Conseiller Intime des Finances, 


et 
Sa Maj esté le Roi des Belges: 


Monsieur Charles Henri Bruno 
Ramaeckers, Seeretaire Gene- 
ral du Ministere des Chemins 
de fer, Postes et Telegraphes, 

Monsieur Joseph Leopold Gar- 
nir, Administrateur de l’Ex- 
ploitation A 1l’Administration 
des Chemins de fer de l’Etat, 

Monsieur Edouard de Rudder, 
Administrateur des Voies et 
Travaux & l' Administration 
des Chemins de fer de l’Etat, 


lesquels, apres sétre communiqué 
leurs pleins- pouvoirs et les avoir 
trouves en bonne et due forme ont 
arrete et conclu, sous reserve de 
ratification, la convention suivante: 


ere d 


Les deux Gouvernements ont Lin- 
tention: 

1. d’ameliorer les communi- 
cations par voie ferree entre 
Louvain et Aix-la-Chapelle; 

2. de construire une ligne de 
chemin de fer entre Malmedy 
et Stavelot. 


Artiele II. 


En vue d'améliorer les communi- 
cations par voie ferree entre Louvain 
et Aix-la-Chapelle, et d’obtenir entre 
autres avantages une reduction 
notable de la durée du trajet des 
express internationaux, la Belgique 
fera construire, sur son territoire et 


kürzungslinie von Löwen bis Welken⸗ 
raedt her; Preußen ändert auf eigene 
Koſten die Linienführung der beſtehenden 
Strecke Herbesthal- Aachen derart, daß 
die Steilrampe bei Ronheide beſeitigt 
wird. 


Artikel III. 


Die zur Herſtellung einer durch⸗ 
gehenden Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Malmedy und Stavelot erforderliche 
Bahnſtrecke erbaut jede der beiden ver⸗ 
tragſchließenden Regierungen auf ihrem 
Gebiete für eigene Rechnung bis zur 
beiderſeitigen Grenze. 

Die ſpezielle Feſtſtellung der Bahn— 
linie ſowie des geſamten Bauplans 
und der einzelnen Bauentwürfe bleibt 
jeder der beiden hohen Regierungen für 
ihr Gebiet vorbehalten. 

Nachdem die Feſtſtellung des Punktes, 
wo die Eiſenbahn die Grenze über⸗ 
ſchreitet, bereits erfolgt iſt, genehmigen 
die beiden hohen vertragſchließenden 
Regierungen die diesbezüglich getroffene 
Vereinbarung. 


Artikel IV. 

Die Eiſenbahn von Malmedy nach 
Stavelot, die von den beiderſeitigen 
Eiſenbahnverwaltungen gemeinſchaftlich 
betrieben werden ſoll, wird mit einem 
durchgehenden Gleiſe verſehen und auf 
preußiſchem Gebiete nach den dort für 
den Bau und Betrieb von Nebenbahnen 
geltenden Beſtimmungen erbaut werden. 


Die Spurweite der Gleiſe ſoll in 
Übereinſtimmung mit den anſchließenden 
Bahnen 1,135 Meter im lichten der 
Schienen betragen. 
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pour son compte, une ligne de rac- 
coureissement de Louvain A Welken- 
raedt. De son eöte, la Prusse modi- 
fiera A ses frais le trace de la ligne 
existante entre Herbesthal et Aix-la- 
Chapelle, de maniere A supprimer 
le plan incline pres de Ronheide. 


Artiele II. 


Chacun des deux Gouvernements 
contractants construira, à ses frais 
et sur son territoire qusqu'à la limite 
separative des deux Etats, la section 
necessaire A l’etablissement d'une 
voie ferree directe entre Malmedy 
et Stavelot. 

Chacun des deux Gouvernements 
se reserve de statuer, pour son propre 
territoire, sur le tracé de la ligne, 
sur le plan général et sur les projets 
speeiaux de construction. 

Le point de jonction à la frontiere 
ayant été fixe, les Hautes Parties 
contractantes approuvent l’accord 
intervenu & ce sujet. 


Article IV. 

Le chemin de fer de Malmedy A 
Stavelot, qui sera exploite en commun 
par les deux administrations in- 
teressees, sera pourvu d'une seule 
voie principale et sera établi sur le 
territoire prussien selon les règlements 
en usage en Prusse pour la con- 
struction et exploitation des lignes 
secondaires. 

La voie & construire aura entre 
les bords interieurs des rails une 
largeur de un metre quatre cent 
trente einq millimetres, aſin de se 
raccorder aux lignes aboutissantes. 
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Auch im übrigen follen die Konſtruk— 
tionsverhältniſſe der anzulegenden Bahn— 
ſtrecke und deren Betriebsmittel dergeſtalt 
nach gleichmäßigen Grundſätzen feſtgeſtellt 
werden, daß auf den beiderſeitigen Bahn— 
ſtrecken ein ineinandergreifender Betrieb 
ſtattfinden kann, insbeſondere auch die 
Betriebsmittel von und nach den an— 
ſchließenden Bahnen ungehindert über— 
gehen beziehungsweiſe wechſelſeitig benutzt 
werden können. 

Die von einer der beiden hohen Re— 
gierungen geprüften Betriebsmittel werden 
ohne nochmalige Prüfung auch auf der 
im Gebiete der anderen liegenden Bahn— 
ſtrecke zugelaſſen werden. 

Die Bahn wird an ihren Endpunkten 
in angemeſſene den Übergang der Be— 
triebsmittel geſtattende Schienenverbin— 
dung mit den zur Zeit daſelbſt an— 
ſchließenden Eiſenbahnen geſetzt werden. 


Artikel V. 

Für den Fall, daß eine der beiden 
Verwaltungen ganz oder teilweiſe die 
Betriebsführung auf der im Gebiete 
des fremden Staates liegenden Strecke 
der neuen Linie Malmedy Stavelot 
übernimmt, wird vereinbart, daß die 
Ausübung des Oberaufſichtsrechts über 
dieſe Verwaltung der Regierung des 
Landes verbleibt, in dem die Verwal— 
tung ihren Sitz hat. 

Durch dieſe Beſtimmung werden die 
volle Landeshoheit und das Aufſichts— 
recht (alſo auch die Ausübung der 
Juſtiz- und Polizeigewalt) der beiden 
hohen vertragſchließenden Teile über die 
in ihrem Gebiete gelegene Bahnſtrecke 
und über den darauf ſtattfindenden Be— 
trieb nicht berührt. 

Die Bahnpolizei wird unter Aufſicht 
der dazu in jedem der beiden Gebiete 
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Les dimensions de la voie et du 
matériel d' exploitation seront arré— 
tees d’apres les mémes bases de 
maniere & permettre une circulation 
non interrompue d'une section A 
Pautre, et speeialement, le passage 
du materiel roulant en provenance 
ou en destination des lignes aboutis- 
santes de telle sorte qu'il puisse Giro 
reeiproquement utilisé. 


Le matériel d’exploitation approuve 
par Dun des deux Hauts Gouverne- 
ments, sera admis sans examen 
ulterieur sur le territoire de l’autre. 


Les points terminus seront raccor- 
des aux lignes aboutissantes de 
maniere A permettre le passage du 
matériel roulant de Dune à Pautre. 


Article V. 

Au cas op Tune des deux admi- 
nistrations serait chargée, en ce qui 
concerne la nouvelle ligne Malmedy- 
Stavelot, de l’exploitation de tout 
ou partie de la ligne située sur le 
territoire de l’autre Etat, il est en- 
tendu que l’exereice du droit de 
haute surveillance sur cette admini- 
stration reste maintenu au Gouverne- 
ment du pays où elle est domicilice. 

Cette disposition ne porte aucun 
prejudiee aux droits de souveraineté 
et de surveillance (compris l’exer- 
eice de la Justice et de la Police) 
des Hautes Parties eontraetantes sur 
la section située sur leur territoire 
respectif et sur lex ploitation de cette 
section. 

La police de la ligne sera exerede 
en premier lieu par les agents de 


zuſtändigen Behörden in Gemäßheit der 
für jedes Gebiet geltenden Vorſchriften 
und Grundſätze zunächſt durch die 
Beamten der Eiſenbahnverwaltung ge— 
handhabt werden. 


Artikel VI. 


Die Regelung des gemeinſamen Be— 
triebs auf der neuen Strecke von 
Malmedy bis Stavelot bleibt einem 
beſonderen Vertrage zwiſchen den beider— 
ſeitigen Eiſenbahnverwaltungen vorbe— 
halten. 

Angehörige des einen der beiden ver- 
tragſchließenden Staaten, die von einer 
der beiden Eiſenbahnverwaltungen im 
Gebiete des anderen Staates etwa an— 
geſtellt werden ſollten, ſcheiden dadurch 
nicht aus dem Untertanenverband ihres 
Heimatlandes aus, ſind aber den Ge— 
ſetzen des Landes, in dem ſie angeſtellt 
ſind, unterworfen. 

Inſoweit eine der beiden Verwal— 
tungen den Betrieb auf dem Gebiete 
des fremden Staates führt, hat ſie ſich 
rückſichtlich aller aus dem Betriebe der 
Bahn gegen ſie etwa herzuleitenden 
Entſchädigungsanſprüche den Geſetzen 
und der Gerichtsbarkeit des Staates, 
in welchem die Schadenszufügung ſtatt— 
gefunden hat, zu unterwerfen, inſofern 
der Entſchädigungsanſpruch nicht aus 
einem mit der betriebführenden Bahn— 
verwaltung oder mit einer der übrigen 
an dem Transporte beteiligten Bahnen 
abgeſchloſſenen Frachtgeſchäfte hergeleitet 
wird. 

Artikel VII. 


Die im Intereſſe der Erleichterung 
des gegenſeitigen Eiſenbahnverkehrs 
zwiſchen den beiden hohen vertrag— 
ſchließenden Regierungen jeweilig be— 
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l’administration du chemin de fer, 
sous le contröle des autorités com- 
petentes de chacun des deux Pays 
et d’apres les preseriptions et les 
prineipes etablis dans chacun des 
Pays. 

Article VI. 


La reglementation de l’exploitation 
commune de la nouvelle ligne Mal- 
medy Stavelot est reservee et fera 
lobjet d'une convention ` spéciale 
entre les deux administrations de 
chemin de fer. É 

Les ressortissants d'un des Etats 
contractants, nommes par Tune des 
deux administrations sur le territoire 
de Tautre, ne perdront pas, par ce 
fait, leur qualite de sujets du Pays 
auquel ils appartiennent, mais seront 
soumis aux lois du Pays oü ils ont 
été nommes. 


Dans le cas ou la ligne serait ex- 
ploitee par Tune des deux admi- 
nistrations sur le territoire de l’autre, 
cette administration sera, à l’egard 
de toutes les réclamations en de- 
dommagement faites contre elle A 
raison de cette exploitation, soumise 
aux lois et & la justice de l’Etat 
ou le dommage aura été cause, A 
moins que la réclamation ne derive 
d’un contrat de transport conelu 
avec l'administration exploitante ou 
avec une des autres administrations 
qui ont partieipe au transport. 


Article VII. 


Les reglements en vigueur entre 
les deux Gouvernements pour la 
faeilitation du trafic reeiproque par 
chemin de fer seront également 


ſtehenden Vertragsbeſtimmungen finden 
auch auf den durch den gegenwärtigen 
Vertrag geſicherten neuen Eiſenbahnan⸗ 
ſchluß zwiſchen Malmedy und Stavelot 
Anwendung. a 
Beide hohen vertragſchließenden Teile 
verpflichten ſich: 
1. daß auf dieſer neuen Eiſenbahn 
möglichſt im Anſchluß an die 
Züge der angrenzenden Bahn— 
ſtrecken mindeſtens zwei für die 
Perſonenbeförderung geeignete 
Züge täglich in beiden Richtungen 
und für den Güterverkehr ſo viel 
Züge eingerichtet werden, als zur 
Bewältigung desſelben erforder⸗ 
lich ſind, ſowie daß die ſonſtigen 
Betriebsanordnungen den Ver⸗ 
kehrsintereſſen entſprechend ge⸗ 
regelt werden; 


2. daß die beiden in Rede ſtehenden 
Eiſenbahnverbindungen (Löwen — 
Aachen und Malmedy Stavelot) 
zur Aufnahme in die Liſte der 
dem internationalen Überein⸗ 
kommen für den Eifenbahnfracht- 
verkehr unterworfenen Eiſen⸗ 
bahnen angemeldet werden. 


Artikel VIII. 

Die wegen Handhabung der "ap, 
und Fremdenpolizei im Eiſenbahnverkehre 
ſchon beſtehenden oder noch zu verein- 
barenden Beſtimmungen ſollen auch auf 
die neue Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Malmedy und Stavelot Anwendung 
finden. 


Artikel X. 
Die Regulierung des Poſt⸗ und 
Telegraphendienſtes bleibt der beſonderen 
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applicables à la nouvelle jonetion 
entre Malmedy et Stavelot, qui fait 
Tohjet de la présente Convention. 


Les deux Hautes Parties 
tractantes Sobligent 

1. à organiser sur cette nouvelle 
ligne pour le service des 
voyageurs, au moins deux 
trains par jour et dans chaque 
direction, en correspondance 
autant que possible, avec les 
trains des lignes attenantes, 

à mettre en marche pour le 
service des marchandises au- 
tant de trains qu'il sera ne- 
cessaire pour en assurer le 
transport et A regler toutes 
les autres dispositions con- 
cernant Pexploitation au 
mieux des interets du trafie, 

2. & faire porter les deux lignes 
de chemin de fer en question 
(Louvain— Aix-la-Chapelle et 
Malmedy — Stavelot) sur la 
liste des chemins de fer soumis 

à la convention internationale 
pour le transport des mar- 
chandises par chemin de fer. 


con- 


Artiele VIII. 


Les arrangements existants ou A 
conelure concernant les formalites 
à remplir pour l’examen des passe- 
ports et pour la police des voya- 
geurs, seront également applicables 
& la nouvelle ligne entre Malmedy 
et Stavelot. 


Article IX. 


L’organisation du service des postes 
et télégraphes est reservee pour faire 


Verſtändigung zwiſchen den beiderfeitigen 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltungen vor⸗ 
behalten. 


Artikel X. 

Zur Ausführung der den Gegenſtand 
dieſes Vertrags bildenden Eiſenbahn⸗ 
verbindungen nach Maßgabe der in Ar⸗ 
tikel I bis IV getroffenen Vereinbarungen 
erklärt ſich jede der beiden Regierungen 
bereit, ſobald ſie die geſetzliche Ermächti⸗ 
gung hierzu erhalten haben und die 
Erfüllung derjenigen Bedingungen, von 
denen der Bau etwa geſetzlich abhängig 
gemacht werden ſollte, fichergeftellt fein 
wird. Bei Eintritt dieſer Vorausſetzungen 
wird jede der beiden Regierungen der 
anderen hiervon längſtens innerhalb 
dreier Monate Nachricht geben und den 
Bau derart vorbereiten und fördern, 
daß die neuen Strecken baldmöglichſt 
dem Betrieb übergeben werden können. 

Die Inbetriebnahme der Bahnen ſoll 
ſpäteſtens ſtattfinden: 

1. für die Bahn Löwen Aachen: 
10 Jahre nach Veröffentlichung 
der Geſetze, die über dieſe Bahn 
Entſcheidung treffen; 

2. für die Bahn von Malmedy 
nach Stavelot: 5 Jahre nach 
Veröffentlichung der über ſie ent⸗ 
ſcheidenden Geſetze. 

Beide Regierungen verpflichten fich, 
die zur Erfüllung des Vertrags er⸗ 
forderlichen Geſetzesvorlagen den geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften tunlichſt bei 
deren nächſtem Zuſammentreten, ſpä⸗ 
teſtens aber am 1. Mai 1905 zu unter⸗ 
breiten. 


Artikel XI. 
Der Königlich Preußiſchen Regierung 
ſoll es freiſtehen, die aus dieſem Ver⸗ 
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Tobjet d'une entente spéciale entre 
les administrations des postes et des 
telegraphes des deux Pays. 


Article X. 

Chacun des deux Gouvernements 
se deelare pret & entreprendre la 
construction des lignes visées aux 
articles I, II, III et IV ei-dessus et 
conformément aux dispositions de 
ces articles, des qu'il en aura recu 
Tautorisation legale et que les con- 
ditions que la loi pourra exiger 
auront été assurdes. 

En ce cas, chacun des deux Gou- 
vernements en donnera avis & l’autre 
au plus tard dans le delai de trois 
mois et preparera et achèvera la 
construction de telle sorte que les 
Jones nouvelles puissent &tre mises 
en exploitation le plus töt possible. 


La mise en exploitation de ces 
lignes aura lieu au plus tard: 

1. pour la ligne de Louvain A 
Aix-la-Chapelle, 10 ans apres 
la promulgation des lois qui 
la deeretent, et 

2. pour celle de Malmedy A 
Stavelot: 5 ans apres la pro- 
mulgation des lois qui la 
deeretent. 

Les deux Gouvernements s’obli- 
gent à présenter à leurs assemblees 
legislatives un projet de loi relatif 
aux fins de la présente Convention, 
si possible pendant la session pro- 
chaine, mais en tout cas et au plus 
tard le 1” mai 1905. 


Article XI 


Le Gouvernement royal prussien 
a la faculté de transmettre à l’Em- 


trage für fie hervorgehenden Rechte und 
Pflichten auf das Deutſche Reich zu 
übertragen. 

Artikel XII. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll rati— 
fiziert und es ſollen die Ratifikations⸗ 
urkunden ſobald als möglich in Berlin 
ausgetauſcht werden. 


Zur Beglaubigung deſſen haben die 
Bevollmächtigten denſelben unterzeichnet 
und beſiegelt. 

So geſchehen zu Berlin am 15. Au— 
guſt 1903. 


Wiesner. 


(L. S.) Lacomi. 
(L. S.) Ottendorff. 
(L. S.) Vieregge. 


Der vorſtehende Staatsvertrag 
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pire allemand, les droits et les 
charges qui resultent du present 
contrat. 

Article XII. 


La présente Convention sera rati— 
fiee et les ratifications en seront 
échangées A Berlin le plus tot possible. 


En foi de quoi les Plenipoten- 
tiaires respectifs l’ont signée et y 
ont apposé leurs cachets. 


kat a Berlin, le 15 Aout 1903. 


(L.S.) Ch. Ramaeckers. 
(L.S.) Garnir. 
(L. S.) E. de Rudder. 


iſt ratifiziert worden; die Auswechſelung 


der Ratifikationsurkunden hat ſtattgefunden. 


Nedigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung find an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


